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638 Hans Müller-Berkelmann:

Schweizerluft. Und dafür verdient der wackere

Dichter des unsterblichen „Houpme Lombach"
den Dank aller lesenden Eidgenossen.

Hier — weil wir just im Bernerland sind, —
sei auch kurz auf den neuesten Simon Gfeller,
den Verfasser von „Heimisbach", aufmerksam
gemacht, dessen neuestes Dialektgeschichtenbuch
„Em Hag no"ch heißt. „Müschterli u Gschich-
ten us em Aemmethal" erzählt er uns darin
in seinem unverfälschten Dialekt, und wenn
irgend einer, so verrät dieser treffliche Mund-
artepiker ein Verständnis des Landvolkes, seiner
Gewohnheiten, Vorzüge und Fehler, und eine
Vertrautheit mit den Nöten und Vergnügen
der kleinen Leute, die er lebendig zu schildern
weiß, daß wir helle Freude daran haben. „Wi
Löbeli zu Uberstrümpf cho ist" liest sich ebenso

*) Bern, A. Francke, 1918.

Neue Schweizer Prosa II.

heiter, wie uns die ernsten Sorgen und Nöte
kinderreicher Familien oder eines armen Va-
ganten Liebesgeschichte zu ergreifen vermögen.
Und die Hauptsache ist: alle diese Geschichten
und Schwanke sind aus dem Volkstum heraus
erzählt, muten uns echt und lebendig an, weil
sie dem wirklichen Leben nachgezeichnet und
mit einer souveränen Beherrschung der Eigen-
arl der Sprache des Volkes dargestellt sind.
Gewiß, tiefe Probleme sucht man vergebens
in einem solchen Buche; aber das, was uns
daran fesselt, ist das unverfälschte Volksleben,
so, wie es ist, und der goldene Humor, der über
diesen Geschichten liegt wie die Sonne eines

Frühlingstages über dem Emmental. Freunde
guter Dialektliteratur seien angelegentlich auf
dieses wackere Buch hingewiesen.

(Fortsetzung folgt).

In einem Dom
Die Tür fällt seufzenä hinter mir ins schloß.

Mich fröstelt leicht. Ich gehe auf äen Zehen.

Noch kann im Dämmeräunkel ich nichts sehen

Anä stoße an 5t. Georgs Lanästeinroß.

Doch wie ans Dunkel sich gewöhnt mein Blick,
Grbebt äas Aug' in schwelgenäem Genießen.

Ich schreite über bunte Marmorfliesen —

Wunschlose kvühle birgt clas Mosaik.

Ganz plötzlich ist äas Dämmerlicht verblaßt.
Die 5onne trat hervor aus regenfeuchten

Wolken unä will äie Heiligen beleuchten,

Die in äen Fenstern stehn, in Blei gefaßt.

Den alten Herzog, äer sein ganzes Gut
Der kurche gab, trifft sie mit allen Ztrahlen.
Gr prunkt unä gleißt — unä Lichtreslefee malen

Am Altar ein Seäicht von Golä unä — Blut...
Hanna Frey, Basel.

Zur Kenntnisnahme. Die „Illustrierte Rundschau" mit Politischer
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Alfreä Marxer, Zchooren-Zürich. Neuschnee (1Y16).
Vhor. Hermann Linck, Winterthur.
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